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BerKer=(^rinuL
pa$ §afix 1869.

Son

5?. Sautetbutg, «fotrct.

ganuat 1. ©efammtjatyl bei 1868 im Santon ©e=

bomen: 16,204, bet ©eftoibenen: 10,987. gn*
begriffen finb 877 Sobtgeborne. Sie ©tabt Sern
tyätte 1054 ©ehurten, 1150 SobeSfätle (73 Sobt*
gehotne).

1. Sas „S«net=SIati" mitb jut ,„Setnet=SageSpoft"
unb tritt mit bei „©onntagSpoft" in einen Sunb,
bei abex nut V'., gatyte roätytt.

9. Set Einrootynetgemeinbe Sem roeiben bie neuen

©lasgemälbe im Styot beS SJtünffetS, 2
genftet, (tyetootgegangen aus bem Slteliet beS ©tn.
Dr. ©tanfe) fötmlidj übetgeben. ©tiftei finb: Sri*
oaten, Sünfte, Sütget* unb Sinrootynetgemeinbe.

10.* Stationalrattysroatyl im Obetaatgau (füt ben

jum ©tänbetatty erroähltett StSt. SBeber) : Slnbr.
Siljmib.

* Sie Sternchen bei ben Xaten bejeietynen eonntage.
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Berner-Chronik.
Aas Sahr 1869.

Von

ff, Lauterburg, Pfarrer.

Januar 1. Gesammtzahl der 1868 im Kanton Ge¬

bornen: 16,204, der Gestorbenen: 10,987,
Inbegriffen find 877 Todtgeborne, Die Stadt Bern
hatte 1054 Geburten, 1150 Todesfälle (73
Todtgeborne).

1, Das „Berner-Blatt" wird zur.„Berner-Tagespost"
und tritt mit der „Sonntagspost" in einen Bund,
der aber nur IV,, Jahre währt,

9. Der Einwohnergemeinde Bern werden die neuen

Glasgemälde im Chor des Münsters, 2
Fenster, (hervorgegangen ans dem Atelier des Hrn.
Dr. Stantz) förmlich übergeben. Stifter find:
Privaten, Zünfte, Burger- und Einwohnergemeinde.

10." Nat io nul rath s mahl im Oberaargau (für den

zum Ständerath erwählten RR. Weber) : Andr.
Schmid,

* Die Sternchen bei dcn Daten bezeichnen Sonntage.
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Sanuar.
19 ff. SJitffionar SJt erf, roätyrenb 20 Satyren im Sienfte

ber engl.=tird)l. SJtiffionSgefeflfctyaft, tyält in Setn
eine Steitye oon 8 Sottiägen über bas Senbfctyab, bie

bann im Stucf tyetauSfamen.

25. Eine bei 100 SJtann ftatte Setfammlung in SJJün*

fingen, oetanftaltet butd) bie gemeinnüfeige ©efellfctyaft
beS SlmtShej. Sonolfingen, genetymigt bie Slnttage
beS Stefetenteit, Sft. SJtutter, in Setreff einer neuen
SdjulfpnobabDrgattifation (parallel bei fitctylietyen).

29. Eine Serfammlung oon tyeroorragenben SJtännern
aus allen SantottSttyeilen, ju Sffffem in Sem, betätty
fiety üb« ©tünbung einet Set net Solonie in
Utuguap. Snfolge beffen bilbet ffcty eine Slftien*
gefettfehaft, roelctye 1000 Slftien ju 500 gt. ausgibt,

gebtuat 2. ©tünbung eines fitctylietyen Stefotm*
oeieins füt 6ie Stabt Setn. Som 14. ge*
btuat* an öffentliche Sotttäge im ©toßtattysfaate,
je eines Sonntags pon 11 —12 Utyt.

6§ fanben bonn abet — bis 11. Slpril — nut 5
foldjet Sotttäge ftatt:

1. Sßogt, ©uft., bie dntftehung be§ gtyriftenthumS.
2. @b. SangtyonS, bie biblifetye SctyöpfungSgefetytctyte.
3. 5t. SongtyonS, bie ©otttyeit gtyrifti.
4. Buisson, le christianisme liberal et l'eglise de

l'avenir.
5. ©egg, ba§ jog. apoftolijctje ©laitbenäbefenntniß.

Str. 1, 4 unb 5 erjetyienen gebrueft al§ eigene SBrofäjüren.

4. Sn Saanen ftirbt, 79 Satyte att, Stytiftian St omang,
1833 — 36 ©etietytsptäfibent ju Saupen, 1836 —42
StegietmtgSftafttyalt« ju Saanen, 1844 — 46 Steg.*
Stattty. ju Süten, 1853 — 54 Obetiictytet.

14. Sn Saufen ftitbt, 85 Satyt alt., -Dr. SJteb. unb
alt. 3teg.=Stattty. genninget. Et maetyte bie na*
poleonifctyen gelbjüge mit, getieft) 1812 in tufftfetye
©efangenjctyaft, biente bem Santon Setn in oet*
fetyiebenen Slemtem 1823 — 55 unb beftimmte jein
Setmögen (bei 100,000 gt.) jut ©tünbung eines

©ofpitals füt ben SlmtSbejitf Saufen.

»erner Safäenbu*. 1871. 20
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Januar.
19 ff. Missionar Merk, während 20 Jahren im Dienste

der engl.-kirchl. Missionsgefellschaft, hält in Bern
eine Reihe von 8 Vorträgen über das Pendschab, die

dann im Druck herauskamen.

25. Eine bei 100 Mann starke Versammlung in Mün¬
singen, veranstaltet durch die gemeinnützige Gefellschaft
des Amtsbez. Konolfingen, genehmigt die Anträge
des Referenten, Pfr. Müller, in Betreff einer neuen
Schulsynodal-Organisation (parallel der kirchlichen).

29. Eine Versammlung von hervorragenden Männern
aus allen Kantonstheilen, zu Pfistern in Bern, beräth
fich über Gründung einer Berner Kolonie in
Uruguay. Infolge dessen bildet sich eine

Aktiengesellschaft, welche 1000 Aktien zu 50« Fr. ausgibt.

Februar 2. Gründung eines kirchlichen Reform¬
vereins für die Stadt Bern. Vom 14.
Februar" an öffentliche Vorträge im Großrathssaale,
je eines Sonntags von 11 —12 Uhr.

Es fanden dann aber — bis 11. April — nur 5
solcher Vorträge statt:

1. Vogt, Gust., die Entstehung des Christenthums.
2. Ed. Langhans, die biblische Schöpfungsgeschichte.
3. Fr. Langhans, die Gottheit Christi.
4. öuissou, ls ekristiäuisiiis liberal st 1'sg1i8s äs

l'svsuir.
5. Hegg, das sog. apostolische Glanbensbekenntniß.

Nr. 1, 4 und 5 erichienen gedruckt als eigene Broschüren.
4. In Saanen stirbt, 79 Jähre alt, Christian R omang,

1833 — 36 Gerichtspräsident zu Laupen, 1836 —42
Regierungsstatthalter zu Saanen, 1844 — 46 Reg.-
Statth. zu Büren. 1853 — 54 Oberrichter.

14. In Laufen stirbt, 85 Jahr «lt., -I)r. Med. und
alt. Reg.-Statth. Fenninger. Er machte die

napoleonischen Feldzüge mit, gerieth 1812 in russische

Gefangenschaft, diente dem Kanton Bern in
verschiedenen Aemtern 1823 — 55 und bestimmte sein

Vermögen (bei 100,000 Fr.) zur Gründung eines

Hospitals für den Amtsbezirk Laufen.
Bcrner Taschenbuch. 187i. 20
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gebruar.
15. ©tftorifctyer Umjug in [Siel (als am ©irSmontag)

unter großem gulauf.

15. 17. SJtifffonar SBalbmeier aus Slbpffinien, mefetjätyttget
©efangenet beS SönigS StyeobotuS, tyält Sotttäge
in Sem.

20. ©tünbung eines betnifetyen gngenteutoeteinS in
Sem.

21.* ©tünbung einet Seftion beS fitctylietyen Stefotmoeteins
in Styun.

22. — 26. ©roße-t Stotty, außetotbentlid) jufammen*
berufen auf Serlangen oon 29 SJtitgtiebem ju Se*
tattyung bes SactytoetttageS bet Staatsbatyn
mit bet jetyroeij. Senttalbatyngejellfd)aft.

Set SktttagSentWutf würbe »on ben 33e»oHmäctytig=
ten be§ SSertoaltungSratheS ber Staatsbatyn ben 7. 3San.
1869 angenommen. 5Bie Sa«tytfumme fottte 425,000 gr.
jätyrlicty betragen, roätyrenb ber burctyjctynittlictye Oteinertrag
ffcty biätyer auf nur 282,195 gt. belief, (Sleiajwohl fügten
bie »on bet Stegietung unb «Specialcommiffion gegen 2ln=
natyme bei SJetttogS geltenb gemaetyten ©rünbe, unb ber*
felbe rourbe na«ty breitägiger ®i§cuffion mit 182 gegen
7 Stimmen »ertoorfen. — gür Straßeitbauten würben
163,000 gr. bewilligt (Seftigen=llctenborf--Uttigen 39,000
gr., 2öömgen=9Jtühleweg 70,000 gr., Simmenttyatftraße
54,000 gr.).

28.* 26fte SatyreSfeier bes bernifctyen p r o t eft a nt if cty*

firdjlichen ©ülfSoetetnS. ©efamntteimtabme
i. S- 1868 (mit Emtectymmg betjenigen beS gtauen*
oeteins) 39,609 gt. 85 Stp.

SJtätj.
11. Slnton Stubinftem, Sianift, concettitt in Sein.

11. Sn Sein ftitbt Emil oon ©tepetj. St roat ben

20. Slptil 1811 ju ©ünjbutg in Saietn geboten.
SllS Ohetföift« im betmfehett ©taatsbienft unb (oon
1857 an) als ©tabtforftmeiff« «toatb et fiet) bie

gtößte Slnetfennung.
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Feb ruar.
15. Historischer Umzug in 'Biel (als am Hirsmontag)

unter großem Zulauf.

15, 17. Missionar Waldmeier aus Abyssinien, mehrjähriger
Gefangener des Königs Theodorus, hält Vorträge
in Bern.

20. Gründung eines bernischen Jngenieurvereins in
Bern.

21." Gründung einer Sektion des kirchlichen Reformvereins
in Thun.

22. — 26. Große« Rath, außerordentlich zusammen¬

berufen auf Verlangen von 29 Mitgliedern zu
Berathung des Pachtvertrages der Staatsbahn
mit der schweiz, Centralbahngesellschaft,

Der Vertragsentwurf wurde von den Bevollmächtigten
des Verwaltungsrathes der Staatsbahn den 7. Jan,

1869 angenommen. Die Pachtsumme sollte 425,000 Fr,
jährlich betragen, während der durchschnittliche Reinertrag
sich bisher auf nur 282,195 Fr. belief. Gleichwohl siegten
die von der Regierung und Specialcommission gegen
Annahme des Vertrags geltend gemachten Gründe, und
derselbe wurde nach dreitägiger Discussion mit 182 gegen
7 Stimmen verworfen. — Für Straßenbauten wurden
163,000 Fr. bewilligt (Seftigen-Uetendorf-Uttigen 39,000
Fr., Wynigen-Mühleweg 70,000 Fr., Simmenthalstraße
54,000 Fr.).

28," 26ste Jahresfeier des bernischen protestantisch-
kirchlichen Hülfsvereins. Gesammteinnahme
i. I, 1868 (mit Einrechnung derjenigen des Frauenvereins)

39,609 Fr. 85 Rp.

März.
11, Anton Rubinstein, Pianist, concertirt in Bern.

11, In Bern stirbt Emil von Greyerz. Erwarben
20. April 1811 zu Günzburg in Baiern geboren.
Als Oberförster im bernischen Staatsdienst und (von
1857 an) als Stadtforstmeister erwarb er fich die

größte Anerkennung.
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m an.
18. „Oebipus in Eolonos" non 3Jtenbelsfotyn=Satttyotbp

roiib in Setn jum etften SJtale oon bei Siebettafel
aufgefütytt.

19.* ©tünbung einet ©eftion bes flicht. StefotmoeteiitS
in Siel.

24ff. S- Eoang. ©. Sufe, Sotftetyetbet „apoff. ©emeinbe"
in Setn, tyätt eine Steitye ftatf befudjt« apologetifdjet
Sotttäge im Eafino (Sie Unroanbelbaifeit Sefu Etyrtfti
uub feines SootigeliumS, bie petföntictye Stuferftetyung
Sefu, bie ©efatyt beS Slbfafls oon Etytifto unb bem

petfönlictyen ©oft, bie tyiftorifctye SBatyttyeit unb gott*
lietye Slutotität bet tyeiligen ©djriften beS St. Sefl.)
roelctye fpät« im Straf erfctyienen.

31. Erft« Satytmarft in ©ityüpfen.
Slpril.

7. Sürgergemeinbe in Sern.
3Jn'§ SButgctrcctjt aufgenommen: Stytiftopty

SBraun, Sctyreinermeiftcr, »on SJtett (SJtittellöwen);
Styrift. Köttjti, SJtüller, »on SJtütyleherg (ftaufleuten);
Soty. 33apt. Stäublt, Setyreinermeifter, »on Sulj, ffts.
Stargau (Stffen); griebr. firäudji, SJtefegermeiftet, »on
SJtünetyenhuityfee (gimnterleuten); im ©anjen 14
""' fe. — Käufe, Serfauf e jc.

14. Einrootynetgemeinbe in Setn.
SMeäkrwaltung be§ 3Humination§funbu§ bem Staffier

bet Sotiäeifommiffion abgenommen uub bem 3ut§robel=
»etwoltct übertragen. — ScjolbungSettyötyungen. — Et*
tictytung einet 5. SieutenantSjtette im SBranbcorpS. —
©rttofrebit »on 1400 gr. für neue geuerfprtfeenfctyläuctye.
— ®ic ©unbetaje »on 5.auf 8 granfen ertyötyt. — SBerietyt
über ben Stanb ber Söafferwert*Slngelegentyeit, in bet
noety feine Slnttage gemactyt werben fönnen. — U. f. t».

16. ©tirbt Soty. griebricty Soll, oon Siel, get. 12. gebt.
1801; nacty 2jätytigem Sifatiate in Stibau Stementat*
letytet in Sem 1826; Sfattet ju Stiebetbipp 1832
unb 1838 gleictyjeitig Sireftor beS neuerrictyteten
SetyrerinnenfeminarS; in gleictyen Eigenfctyaften ju ©inbet*
banf 1839; ©eminarbireftor ju SJiümtyenbuchfee 1843;
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März.
18, „Oedipus in Colonos" von Mendelsfohn-Bartholdy

wird in Bern zum ersten Male von der Liedertafel
aufgeführt.

19." Gründung einer Sektion des kirchl. Reformvereins
in Biel.

24ff. I. Evang. G. Lutz, Vorsteher der „apost, Gemeinde"
in Bern, hält eine Reihe stark besuchter apologetischer
Vorträge im Casino (Die Unmandelbarkeit Jesu Christi
und seines Evangeliums, die persönliche Auferstehung
Jesu, die Gefahr des Abfalls von Christo und dem

persönlichen Gott, die historifche Wahrheit und göttliche

Autorität der heiligen Schriften des N. Test.)
welche später im Druck erschienen.

31. Erster Jahrmarkt in Schlipsen,
April.

7, Burgergemeinde in Bern,
In's Bürgerrecht aufgenommen: Christoph

Braun, Schreinermeistcr, von Mett (Mittellöwen);
Christ. Köchli, Müller, von Mühleberg (Kaufleuten);
Joh. Bapt. Stäubli, Schreinermeister, von Sulz, Kts.
Aargau (Affen); Friedr. Krauchi, Metzgermeister, von
Münchenbuchsee (Zimmerleuten); im Ganzen 14

fe. — Käufe, Verkäufe zc.

14. Einwohnergemeinde in Bern.
Die Verwaltung des Jlluminationsfundus dem Kassier

der Polizeikommission abgenommen und dem Zinsrodelverwalter

übertragen. — Besoldungserhöhungen. —
Errichtung einer 5. Lieutenantsstelle im Brandcorps. —
Extrakredit von 1400 Fr. für neue Feuerspritzenschläuche.
— Dic Hundetaze von 5,auf 8 Franken erhöht. — Bericht
Uber den Stand der Wasserwerk-Angelegenheit, in der
noch keine Anträge gemacht werden können. — U. f. w,

16. Stirbt Joh. Friedrich Boll, von Biel, get. 12. Febr.
1801 ; nach 2jährigem Vikariate in Nidau Elementarlehrer

in Bern 1826; Pfarrer zu Niederbipp 18Z2
und 1838 gleichzeitig Direktor des ncuerrichteten
Lehrerinnenseminars; in gleichen Eigenschaften zu Hindel-
bank 1839; Seminardirektor zu Mnnchenbuchsee 1843;
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Stprit.
Sfattet ju ©ottftatt 1846, neuetbingS Sfattet unb
©eminarbtrettot ju ©inbetbanf 1852. ©eit 1868
im Stutyeftanb.

SSoll tyat feinem engctn SSateilanbe, untetftüfet »on
jeinet trefflietyen ©ottin, bie auSgejeictynetften SMenfte ge*
letftet, namentliety burety ©eronhilbung tüetytiger Setyre*
rinnen »on gefunbem Sinn unb praftifetyem ©efetytef. ©ie
gegenwärtig noety obligatorifctye „Sinberhihet", noety ber
frütyern Sttoli'fdtjen bearbeitet, ift »ornämlicty fein SBerf,
unb er tyat ju berfelben ein eigenem „©onbhuety" gefetyric*
ben, ba§ »on ben Setyrern mit iRectyt gefetyäfet wirb. Sor*
trejflicty ift jein Sctytiftctyen „£>ie tyäuSlidjc ©rjietyung",
weld)e§ er noety in feinen lefeten SebenStagen ber Dejfent*
lictyfeit übergab. Sietye übrigens üher 93o!l'§ Seben unb
SBirfen jeine jctyttctjte Selhjtbiogroptyie, 1870 bei ©aller
erfetyienen, unb ben wotyloerbienteu, etyrenben Stoetyruf im
„SSolfShtatt" (f. 8. SRai), Str. 1—3.

21. 30fte SatyteSfeiet bet betn. Sibel* unb SJtiffionS*
gefellfetyaft, jum erften SJtale oeibunben mit ber

jeit 1864 in Sern ftattftitbenben gahreSfonfetenj
jroifctyen bet SaStet SJttfftonSfommiftee unb bei
beutfctyen SBeftfctyroeij. Einnatymen bet SibetgefeE*
fchaft: 10,887 gt., baoon nietyt ganj bie ©älfte aus
bem Erlös tyeiliger ©etyriften. Einnatymen bei SJliffionS*
gefeflfetyaft: 12,636 gt., ungeteetynet ben Ertrag ber

©albbafeenfollefte, ber 1868 im Santon Sern auf
28,800 granfen anftieg.

24. Sinrorityung bes fdjon oor einem SJtonat bejogenen

neuen SJtufeums in Sern. SaS SinroeityungS»

fonjett in bemfelben fanb beteits ben 21. b. SJt.

ftatt.
SJtai.

2.* gatyieSoetfammluttg beS SantonatoffijietSoet*
eins in bei Enge bei Setn.

3. ©tunbjteinlegung jut fattyotifctyen Sirctye in Siel.
5. Stuferorbentl. Einrootynergemeinbe in Sern.

S3efotbung§erl)öhung für bie Setyrer ber Stealfctyule;
bie ©efammtmetyrouSgahe beträgt infolge beffen 6000 gr.
jätyrlicty.— StabtermciterungSjrage. S)ie batyerige
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April.
Pfarrer zu Gottstatt 1846, neuerdings Pfarrer und.
Seminardirektor zu Hindelbank 1852. Seit 1868
im Ruhestand.

Boll hat feinem engern Vaterlande, unterstützt von
seiner trefflichen Gattin, die ausgezeichnetsten Dienste
geleistet, namentlich durch Heranbildung tüchtiger
Lehrerinnen von gesundem Sinn und praktischem Geschick. Die
gegenwärtig noch obligatorische „Kinderbibel", nach der
frühern Rickli'schen bearbeitet, ist »ornämlich sein Werk,
und er hat zu derselben ein eigenes „Handbuch" geschrieben,

das »on den Lehrern mit Recht geschätzt wird.
Vortrefflich ist sein Schriftchen „Die häusliche Erziehung",
welches er noch in seinen letzten Lebenstagen der Oeffent-
lichkeit übergab. Siehe übrigens über Boll's Leben und
Wirken seine schlichte Selbstbiographie, 1870 bei Haller
erschienen, und den wohlverdienten, ehrenden Nachruf im
„Volksblatt" (s. 8. Mai), Nr. 1—3.

21. 30ste Jahresfeier der bern. Bibel- und Missions¬
gesellschaft, zum ersten Male verbunden mit der

seit 1864 in Bern stattfindenden Jahreskonferenz
zwischen der Basler - Missionskommittee und der

deutschen Westschrveiz, Einnahmen der Bibelgesellschaft

: 10,887 Fr,, davon nicht ganz die Hälfte aus
dem Erlös heiliger Schriften. Einnahmen der
Missionsgesellschaft : 12,636 Fr., ungerechnet den Ertrag der

Halbbatzenkollekte, der 1868 im Kanton Bern auf
28,800 Franken anstieg.

24. Einweihung des schon vor einem Monat bezogenen

neuen Museums in Bern. Das Einmeihungs-
konzert in demselben fand bereits den 21. d. M.
statt.

Mai.
2. " Jahresversammlung des Kantonaloffiziersver¬

eins in der Enge bei Bern.
3. Grundsteinlegung zur katholischen Kirche in Biel,
5. Außerordentl, Einwohnergemeinde in Bern.

Besoldungserhöhung sür die Lehrer der Realschule;
die Gesammtmehrausgabe beträgt infolge dessen 6000 Fr.
jährlich. —Stadterweiterungsfrage. Die daherige
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SBat.
SSerorbnung unb ber Slntyong jum 93aureglement werbe«
noety bet SSotlage beS ©emeinbetattyeS (auSfütytliety be*
leuctytet unb begrünbet ureigener SBtofityüte) ongenom*
men. Swei Stntiäge »on etämpfti, Sanfbii., welctye mit
nur 1 unb 2 Stimmen SJtetyttyeit »etwotfen wutben, WoH*
ten t) SIngobe einet grift in § 2 ber SSerorbmtng füt
©iftellung bei bafelbft »etjeietyneten Sttoßen, 2) Stücf*
weifung be§ SlntyongS jum SSouteglemeut unb 9te»ifion
be§ ftäbtijetyen SBouteglementS übettyaupt im Sinne bet
Stnfotbetungen tyeutiger geit.

8. Etfte Stumm« beS neugegtünbeten SolfSbtatteS
für Sirctye unb ©etyule, wöchentlich erfctyeinenb

(Sutgbotf, SangloiS) als Organ bet fog. oetmittelnben
Stidjtung, oettteten buicty bie ttyeot. * tiretyl. ©efell*
fdjaft.

10. Eröffnung beS gieglerfpitals mit 30 Setten;
f. Styron. oon 1867, Stoo. 25.

15. 16.* 17. SInmenauSffeEung ber bernifctyen ©artenbau*
gefeflfetyaft in bei Saoalletiefafeme.

17. - 29. ©toßet Statty.
SBatylen: Sunt Siebenten be§ ©toßen Dtattyeä:

33tunnet; jum 1. Sjijeptäfibenien: ©ofet; jum 2.: db.
». Sinnet (mit 99 St.; SJtatti 88 St.). 8um StegierungS*
tatty (füt ben bemiffionitenben Setyerj): S3uctyer, @e=

meinbepräf. in Surgborf (ber aber ahletynte) mit 104 St.
gegen 77, bie auf gürjpr. gtjro fielen, gum 3tegierang§=
präfibenten: Surj (mit 99 St.; Summet 82 St.). —
3n 2. Setattyung angenommene ©efefee: 1) übet Stuf*
enttyatt unb Stiebetlaffung ber KontonS*
bürg er; 2) über boS Sp ielen; 3) über SluSfütyrung
beS § 6, Sijfcr 4 ber Stoat§»erfafjung (9tef etenbum),
angenommen mit 117 gegen 48 Stimmen; 4) übet bte
Otganifation be§ S9etrte6§ bei St aat Sb atyn (f. (Jtyton.
»om Sto». — ®ej. 1864); bet SSetwaltungStatty mit 80
gegen 72 St. beibehalten (entgegen bem Slnttag bet fße*

gietung unb ffiommiffion§minbettyeit), bie SBatyl beffelben
bem ©toßen 9tottye, nietyt bet Stegietung übertragen, mit
78 gegen 73 St., bem Sireftor ein.e SJtartmalbefolbung
»on 5000 gr. auSgefefet; ». S3üten'§ Stntrag ben Sin*
geftellten burety eine gefefelietye Seftimmung fo weit ttyun*
liety ben ©enuß be§ Sonntags ju ffetyera, mit 58 gegen
44 St. abgewiefen; — 5) unb 6) über bie 33 tonnt*
wein* unb SpitituSfahtifation unb übet ben
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Verordnung und der Anhang zum Baureglement werden
nach der Vorlage des Gemeinderathes (ausfuhrlich
beleuchtet und begründet in eigener Broschüre) angenommen.

Zwei Anträge von stämpfli, Bankdir,, welche mit
nur 1 und 2 Stimmen Mehrheit verworfen wurden, wollten

4) Angabe einer Frist in A 2 der Verordnung für
Erstellung der daselbst verzeichneten Straßen, 2) RUck-
weisung des Anhangs zum Baureglement und Revision
des städtischen Baureglements überhaupt im Sinne der
Anforderungen heutiger Zeit.

8. Erste Nummer des neugegründeten Volksblattes
für Kirche und Schule, wöchentlich erscheinend

(Burgdorf, Langlois) als Organ der sog. vermittelnden
Richtung, vertreten durch die theol, - kirchl. Gesellschaft.

10. Eröffnung des Zie gl er spi tal s mit 30 Betten:
s. Chron. von 1867. Nov. 25.

15. 16.* 17. Blumenausstellung der bernischen Gartenbau¬
gesellschaft in der Kavalleriekaserne.

17. - 29. Großer Rath.
Wahlen: Zum Präsidenten des Großen Rathes:

Brunner; zum 1. Vizepräsidenten: Hofer: zum 2.: Ed.
v. Sinner (mit 99 St. ; Marti 88 St.). Zum Regierungsrath

(für den demissionirenden Scherz): Bucher,
Gemeindepräs, in Burgdorf (der aber ablehnte) mit 104 St,
gegen 77, die auf Fürspr. Zyro fielen. Zum Regierungspräsidenten

: Kurz (mit 99 St. ; Kummer 82 St.). —
In 2. Berathung angenommene Gesetze: 1) über
Aufenthalt und Niederlassung der Kantonsbürger:

2) über das spielen; 3) über Ausführung
des ß 6, Ziffer 4 der Staatsverfassung (Referendum),
angenommen mit 117 gegen 48 Stimmen; 4) über die
Organisation des Betriebs der S taut s bahn (f. Chron.
vom Nov. — Dez. 1864) ; der Vermaltungsrath mit 80
gegen 72 St, beibehalten (entgegen dem Antrag der
Regierung und Kommissionsminderheit), die Wahl deffelben
dem Großen Rathe, nicht der Regierung übertragen, mit
78 gegen 73 St., dem Direktor ein.e Maximalbesoldung
von Sooo Fr. ausgesetzt; v. Bllren's Antrag, den
Angestellten durch eine gesetzliche Bestimmung so weit thunlich

den Genuß des Sonntags zu sichern, mit 58 gegen
44 St. abgewiesen; — 5) und 6) über die Branntwein-

und Spiritusfabrikation und über den
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©anbei mit geiftigen ©ettänfen (bott Kontrolle,,
tyiet gteityeit bet leftenbe ©ebanfe). — Sn Stbänbetung
bc§ EintommenfteuetgefefecS füt jefet nietyt ein-
getteten, fonbetn nui burety Interpretation

_
einiger §§

be§ bi§ty. ©efefeeS ganj im Sinne be§ »on 'j£a»el'fetyen
SlnjugeS (Styron. ». 1868, Sto». —See.) getyolfen. —
SBerictyt unb SSerattyung üher bie ©runbtagen einer
eintyeittietyen®i»itgefefegehung (fürltebertrogung
bet Ei»itftanb§tegtftei on eine 6i»ilheamtung 76 gegen
37 St., füt obligatorifetye SiBiletye gegenüber bet faful*
tati»en 72 gegen 51 St., füt obligatortjctye CJtöiletye ftatt
bet gefefelicty fintylietyen Stauung 81 gegen 37 St., füt
Sluftyebung bei SßaterfityaftSftage in SJtotetnitätSfäUeu
69 gegen 55 St.). — Ser SJtojimolbetrag ber Sepot*
gelber bet ©typothefatfaff e »on 18 auf 22 9JetH. gr.
ertyötyt. — Sem gegenwärtigen ©typottyefoifoffaoetwaltet'
unentgelbttetye SBotynung im Santonalbanfgebäube an*
gewiefen. — Slnjug 6. S3üten'§, bett. jeweilige Stüfung,
bei regierungSrättytictycn SBatylöorjdjläge ju Stabs»
offijieren ertyehtiety erflärt. — gür bie beutjetyen fRefor*^
muten in bett Sfemtern SelSberg unb Saufen bie <5xxid)*
tung ein« eigenen 5ßf arrfteile in Sel§berg (2400'
gtanfen SSejolbung) befetytoffen. — gut Stioßenhouten
im Sura 94,000 gr., für bie fattyotijctje Sirctye in SJtünfter
5000 gr., für bie SBolbau ein Slactyfrebit »on 49,000 gt.,
füt öte jtyietaijneifdjule-ein folctyer Bon 3000 gr. be-
wiHigt. — 3n erfte SBerattjung genommen bo§ Sefret
jut Sktetnigung ber 6inw.=@emeinben ©eimberg unb
rEtyungfttyneit unb ba§ ©efefe über bie SJoIlSabftim*
mungen unb öffentlichen SBatylen (Sluftyebung
ber obtigotorijityen Stimmgebung; llrnenjtyftem; 3tebuf=
tion ber SBahlfteije um 13).

19. Sirctylictje SejirfSfpnobe in Sein. Stn bie
SantonSfpnobe mitb ein Slnttag auf Erfaß einet
Slnfptadje att bie ©emeinben betteffenb bie fog. Steform*
ttyeologie befetytoffen; füi ben galt ber Stbletynung
beS StntragS befctyließt bie ©pnobe ben Erlaß einer

folctyen Stnfprache in ityrem Sejirf.
23.* SejirfSgefangfeft in ber ©djoßtyalbe bei Sern.

30.* Eröffnung eines ©o mmerttyeaterS in Sern auf
bem ©ctyänjli.

30.*— Suni 2. greifdj'teßen bei getbjctjüfeengefeflfctyaft
in Sem.
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Handel mit geistigen Getränken (dort Kontrolle^
hier Freiheit der leitende Gedanke). — In Abänderung
des Einkommensteuergesetzes siir jetzt nicht
eingetreten, sondern nur durch Interpretation. einiger ZK
des bish. Gesetzes ganz im Sinne des von 'Tavel'schen
Anzuges (Chron. v. 1868, Nov. —Dec.) geholfen. —
Bericht und Berathung über die Grundlagen einer
einheitlichen Civilgesetzgebung (fürUebertragung
der Civilstandsregister an eine Civilbeamtung 76 gegen
37 St., für obligatorische Civilehe gegenüber der
fakultativen 72 gegen 51 St., für obligatorische Civilehe statt
der gesetzlich kirchlichen Trauung 81 gegen 37 St., für
Aufhebung der Vaterschaftsklage in Maternitätsfällen
69 gegen 55 St.). — Der Maximalbetrag der Depotgelder

der Hypothekarkasse von 18 auf 22 Mill. Fr.
erhöht. — Dem gegenwärtigen Hypothekarkassaverwalter
unentgeldliche Wohnung im Kantonalbankgebäude
angewiesen, — Anzug v. Büren's, betr. jeweilige Prüfung
der regierungsrâthlichen Wahlvorschläge zu Stabsoffizieren

erheblich erklärt. — Für die deutschen Reform
mirten in den Aemtern Delsberg und Laufen die Errichtung

einer eigenen Pfarrstelle in Delsberg (2400'
Franken Besoldung) beschlossen. — Für Straßenbauten
im Jura 94,000 Fr., für die katholische Kirche in Münster
500« Fr., für die Waldau ein Nachkredit von 49,000 Fr.,
für die Thierarzneischule ein solcher von 3000 Fr.
bewilligt. — In erste Berathung genommen das Dekret
zur Vereinigung der Einw.-Gemeinden Heimberg uni>
Thungschneit und das Gesetz über die Volksabstimmungen

und öfsentlichen Wahlen (Aufhebung
der obligatorischen Stimmgebung; Urnensystem; Reduktion

der Wahlkreise um 13).

19. Kirchliche Bezirkssynode in Bern. An die
Kantonssynode mird ein Antrag auf Erlaß einer
Ansprache an die Gemeinden betreffend die sog.
Reformtheologie beschlossen; für den Fall der Ablehnung,
des Antrags beschließt die Synode den Erlaß einer

solchen Ansprache in ihrem Bezirk.

23." Bezirksgesangfest in der Schoßhalde bei Bern.

30." Eröffnung eines Sommertheaters in Bern auf
dem Schänzli.

30." — Juni 2. Freischießen der Feldschützengesellschaft

in Bern.
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31. SatyteSpetfammtungbeSfantonafenStotatienoetetnS

in Sern.

Suni.
6.* SatyreSoerfammlung beS bernifctyen SereinS für

©anbei unb Snbuftrie in Surgborf. Etroa 60
Styeilnetymer.

8. Seffnittoe Sonftituirung beS SetroaltungStattjeS bet
ptojeftitten SJtujter* unb SJtobellfammlung
(im Sofal be§ etyemal. SnfelfomtyaufeS, jefet ©eroerbe*

tyalle) in Sern. Snt Saufe bes Stop, rourbe ein
Slnfang mit berfelben gemactyt

13.* Sie bernifetye natutfotfdjenbe ©efeUfdjaft
begebt in feftlictyet SBeife ityte 500fte ©ifeung.

15. — 17. Sttctylictye SantonSfpnobe in Setn.
Stebigt: $ft. ». Dtütte in Steffisburg. — ©eneral*

berietjt: Sft. ©etwet in Sengnau. — ©efetyäftSberidjt be§

Spn.=3ui§fä)uffe3 (bo§ Seftionatium nun bruefbereit;
1870 wutbe e§ enblid) publijirt). — @ine Stnfptaetye
an bie ©emeinben befetyloffen im Sinn be§ Stntrag§
bei S3ej.*Stjn. SBein (eine Sitt „ ©ittenbtief" gegenübet
bet Sßefotmbewegung, Wenn aucty offijiett nidjt fo
genannt), mit 41 gegen 31 Stimmen, meld)' lefetete fiety

füt motiBitte £age§otbnung au§fptad)en („bie butety bie
Setyte unb Stgitation bei ^Reformer tn bet Sitctye ent=
ftanbenen SBitten bebouetnb unb mißbiUigenb").

27.* SatyteSoetfammlung beS tyift ortf ctyen SeteinS in
©etjogenbuctyfee.

Suli.
1. ©efctyäftsetöffnung ber neugegrünbetett „SolfSbanf"

in Setn. Etfte ©enetatoeifammlung ben 5.

4.* SolfSabftimmung übet bas Stefetenbum
(f. oben 17. 29. SJtai). Es natymen an bei
(obtigatotifityen) Slbftimmung 56,844 Sütget (oon
betläufig 100,000 ©timmfätyigen) ttyeil, oon welchen

32,075 baS ©efefe amtatymen, 22,089 eS oetroatfen.

5. — 28. SunbeSoetf ammlung.
SBatylen; im 9t=3l Stäftbent: Stuehonnei (SBaabt),

SBicepräf.: ©eet (©latuS); im ©t.=3t. Stäf.: SBotct
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Mai.
31. JahresverfammlungdeskantonalenNotarienvereins

in Bern. "

Juni.
6." Jahresversammlung des bernischen Vereins für

Handel und Industrie in Burgdorf. Etwa 60
Theilnehmer.

8. Definitive Konstituirung des Verwaltungsrathes der

vrojektirten Muster- und Modellsammlung
(im Lokal des ehemal, Jnselkornhauses, jetzt Gewerbe-

Halle) in Bern. Im Laufe des Nov. wurde ein

Anfang mit derselben gemacht

13.* Die bernische natursorschende Gesellschaft
begeht in festlicher Weise ihre 500ste Sitzung.

15. — 17. Kirchliche Kantonssynode in Bern.
Predigt: Pfr. v. Rütte in Steffisburg. — Eeneralbericht:

Pfr. Gerwer in Lengnau. — Geschäftsbericht des
Syn.-Ausschusses (das Lektionarium nun druckbereit;
1870 wurde es endlich publizirt). — Eine Ansprache
an die Gemeinden beschlossen im Sinn des Antrags
der Bez.-Syn. Bern (eine Art „ Hirtenbrief " gegenüber
der Reformbewegung, wenn auch offiziell nicht so

genannt), mit 41 gegen 3l Stimmen, welch' letztere sich

für motivirte Tagesordnung aussprachen („die durch die
Lehre und Agitation der Reformer m der Kirche
entstandenen Wirren bedauernd und mißbilligend").

27." Jahresversammlung des historischen Vereins in
Herzogenbuchfee.

Juli.
1. Geschäftseröffnung der neugegründeten „Volksbank"

in Bern. Erste Generalversammlung den 5.

4." Volksabstimmung über das Referendum
(f. oben 17. 29. Mai). Es nahmen an der
(obligatorischen) Abstimmung 56,844 Bürger (von
beiläufig 100,000 Stimmfähigen) theil, von welchen
32,075 das Gesetz annahmen, 22,089 es verwarfen.

5. — 28. Bundesversammlung.
Wahlen; im N.-R. Präsident: Ruchonnet (Waadt),

Vicepräs.: Heer (Glarus); im St.-R. Präs.: Borel
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(Steuenbutg), SSicepiaf.: SBebet (SSern) im 5. ©crut. mit
20 Stimmen (e>to«ier »on Sujern 17 Stimmen). —
©efctyäftSberictyt be§ Sßunbe§rattye§ pro 1868,
410 Seiten ftatf, wätyrenb ber erfte f. 3- nur 140 Sruef*
Jetten umfaßte. SSon ben »ielen Softutaten feien folgenbe,
auS longer unb lebhafter SiSfuffion tyeroorgegangene
jwei erwätynt: 1) (SBetti), ber 93.*!R. foll Seriäjt »orlegen,
tn welctyer SBeife bem 33unbe iit 33ejug ouf ben SJetrieb
ber (Stfenbotynen weitere SBefugniß eingeräumt werben
fönne; 2) (Setyenf), ber S3.»9t. fott »eridjt erftotten, ob
bte geftfteHung be§ StnlogefapitalS fetyweijerijctyet ©ifen*
batynen jefet fetyon, unb coeutuetl, wie biej? gefetyetjen
folle. — ©efctyäftSberidjt be§ SJunbeSgerichiS. — ©efefe
bett. ©etyaltSerfjötyung bei S°ftbeoroten (namentlid)
bei työtyetn Slngeftettten). — ©cjefe hett. ttmroanblung
»on glatten SofitionsSgefdjüfeen in gcjogcne. — @e=

iefe hett. 9te»ijion beS gatytpofttatif §. — ytatififotion
be§ ©anbclS* unb SottoertragS mit bem beutjctyen
•tfollöerein, be§ SertragsS mit bem norbbeutjetyen
Sunb betr. ben Setyufe i>e§ litctottfetyen uub fünftlettjdjen
(JigenttyumS, beS StteberlafjuitgäBertragS mit Süürtem*
berg. — Ser SSertrag mit granfreiety Bom 18. Suli
1828 tyinfidjtliety ber cioilrectytlictyen Sertyältniffe burdj
einen neuen erfefet. — Sttterpeüation SutjerS wegen
Snterntrung SJtojjtniä. — ©enetymigung ber neuen 33er*
faffungen Bon gür iety unb Jtyurgou unb ber reBibirten
SkrfaffungSartifet Bon Sujern (mit gleietyem SSorbetjalt
roie 1863). — ßonjeffion berÜifenbotynen 9ioman§ tyorn*
Sreujlingen unb SSifenau=Saltbab=3cigiftajfet (bie Stlpen*
batynconjeffionSfrage ouf eine oußerorbentlidje ©erbft*
fifeung »etfctyoben). — Sonjtilt jwifetyen güiiety unb
Sbutgau bett. bo§ Slaboiffelb; baSfelbe roiib im St.=9t.
al§ jur jüretyerijctyen ©emeinbe (Slgg getyörig erflätt,
b. ty. bei 9te!ut§ Bon Styutgou abgewiefen, unb biefet
batauf »on Styuigau jurüefgejogen. — !Refur§ ©ngel*
tyarö wegen SBieoereinfütyrung »er Sräntijen unb anberer
geubatloften im Sonton greihurg (Sefr. »om 22. gebr.
1859) im Sl.M. nad) langer SiSfuffion hegrünbet erflärt
unb Sluftyebung be§ betreffenben SefretS befa)lojjen; Der
St.*9t. entfctyeibet im gegenttyeiligcn «antra, unb beibe
Stattye erflären befinitiBeS SJetyonen. — Staety ttag § *

frebite »on jufammen 33,990 gr. bewilligt (2000 gr.
für ben fctywetj. Sunftoerein). — Sin bie SJtoggiobrüefe
bei SIScono '/3 ber Soften bi§ työd)ften§ 188,000 gr.
bewitttgt. — SJtotionen im 9l.=St. unb Si.*9t. für SJtaffen*
proben mit Setterli*3tepetirgewetjren unb Srebiterttyeitung
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(Neuenburg), Vicepräs, : Weber (Bern) im 5, Scrut, mit
20 Stimmen (stocker »on Luzern 17 Stimmen), —
Geschäftsbericht des Bundesrathes pro 1868,
440 Seiten stark, während der erste s, Z, nur 140 Druckseiten

umfaßte. Von den vielen Postulaten feien folgende,
aus langer und lebhafter Diskussion hervorgegangene
zwei erwähnt: 1) (Welti), der B.-R. soll Bericht vorlegen,
in welcher Weise dem Bunde in Bezug auf den Betrieb
der Eisenbahnen weitere Befugniß eingeräumt werden
könne; 2) (Schenk), der B.-R. soll Bericht erstatten, ob
die Feststellung des Anlagekapitals schweizerischer
Eisenbahnen jetzt schon, und eventuell, wie dieß geschehen
solle. — Geschäftsbericht des Bundesgerichts. — Gesetz
betr. Gehaltserhöhung der Postbeamten (namentlich
der höhern Angestellten). — Gefetz betr. Umwandlung
von glatten Po fitionsgesch sitzen in gezogene. — Gefetz

betr. Revision des Fay rp oft tarifs. — Ratifikation
des Handels- und Zollvertrags mit dem deutschen
Zollverein, des Vertrags mit dem norddeutschen
Bund betr. den Schutz des literarifchen und künstlerischen
Eigenthums, des Niederlassungsvertrags mit Würtemberg,

— Der Vertrag mit Frankreich vom 18. Juli
1328 hinsichtlich der civilrechtlichen Verhältnisse durch
einen neuen ersetzt. — Interpellation Sulzers wegen
Jnternirung Mazzinis. — Genehmigung der neuen
Versassungen von Zürich und Thurgau und der revidirten
Verfassungsartikel von Luzern (mit gleichem Vorbehalt
wie 1863).— Conzefsionder Eisenbahnen Romanstwrn-
Kreuzlingen und Vitznau-Kaltbad-Rigistaffel (die Alpen-
bahnconzessionsfrage auf eine außerordentliche Herbstsitzung

verschoben). — Konflikt zwischen Zürich und
Thurgau betr. das Aasorffeld; dasselbe wird im St.-R,
als zur zürcherischen Gemeinde Elgg gehörig erklärt,
d, h. der Rekurs von Thurgau abgewiesen, und dieser
darauf von Thurgau zurückgezogen. — Rekurs Engelhard

wegen Wiedereinführung der Prämizen und anderer
Feudallaften im Kanton Freiburg (Dekr. vom 22. Febr.
1859) im N.-R. nach langer Diskussion begründet erklärt
und Aufhebung des betreffenden Dekrets beschlossen; ver
St.-R. entscheidet im gegentheiligcn Sinne, und beide
Räthe erklären definitives Beharren. — Nachtragskredite

»on zusammen 33,990 Fr. bewilligt (2000 Fr.
für den schweiz, Kunstverein). — An die Maggiabrücke
bei Ascona >/z der Kosten bis höchstens 138,000 Fr.
bewilligt. — Motionen im N.-R. und St.-R. für Massen-
Proben mit Vetterli-Repetirgewehren und Kreditertheilung
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jut Slnfdjaffung Bon ©intetlabetn neueftet ©tfinbung
abgewiefen. — gut Stämitung an ben ©rfinber eines
»erbefferten Seit* unb S«fuffion»jünbetä 7000 gt. be*

willigt ju ben oom CffijietSoetein auSgefefeten 3000 gt.,
feinet 10,000 gt. füt batyeiige Stubien. — Sm St.=9t.
bie SJtotion ©ug, füt Gftptotmng be§ SBettlifctyen Sofo*
motiBjpftemS 100,000 gt. ju bewilligen, »«Wolfen. —
SJom St.=8t. witb eine Petition um ©tftettung einet
Sttaße 33üIIe S3oltigen bem S3.=Dt. übeiwiefen. —
SluS Slnlaß einet Setition bet ©em. SBetbenhetg, bie
Bom S3.--3C. füt Sctyufebauten auSgefchteöenen 1,000,000 gt.
gteidj ben übtigen SiebeSgaben füt Die SBaffet*
bcfetyäbigten (f. (Jtyton. j. 27. Sept. 1868) bireft Den
lefetcrn jufommen ju laffen, wirb juerft im 3t.=9t. ein
Slntrag uon (Setefole mit 36 gegen 35 Stimmen an*
genommen, ben S3.=9t. um 33erictyt unb SJtotiBirung feineS
»otgetyenS einjuloben, fdjtießlicty obet in beiben SJtättyen
einfoetye Slbweijung ber Setition befdjloffen. — Ser S3.*St.
wirb infolge etnet Petition eingeloben, bis jur nädjftcn
Seffton SJerittyt ju «ftatten, mitliefern bie SSerfaffung
»on Slppenjetl i. 9tty. (»on 1829, bte ättefte ber in
bet Sctyweij beftetyenben) mit ber SSunbeSBerfaffung im
SBiberfpraä) ftetye. —

12. Su ©al S roerben 12 ©äufer ein Staub ber glammen.

13. SBafferoertyeerung im ©aslittyal.
24.* Serfammlung beS SereinS bernifdjer Sienen*

to i r t ty e in Siel.

24.* — 28. Sibgenöffifctyes Sutnfeft in Siet.

27. gtau Sefanin Seuto geb. Stotyt, in Setn, ooflenbet

ityt lOOfteS gatyt (ftitbt jeboety fdtyon ben batauf*
folgenben 8. ©ept.).

30. gutctytbate SBafferoertyeerung in ber Senf.

Sluguft.
6. Sinftutj einer bei 150' tyotyen SBaub in ber ©toefern*

©teingrube, butd) roeteben 11 Sltbeitet fofott
getöbtet, 7 anbete metyt obet roeniget oetrounbet
routben.

6. 7. Setfammlung bes bemifetyen gotftoetetnS in
©t. Sntmet.

- 313 -
Juli,

zur Anschaffung von Hinterladern neuester Erfindung
abgewiesen. — Für Prämirung an den Erfinder eines
verbesserten Zeit- und Perkussionszünders 7000 Fr.
bewilligt zu den vom Offiziersverein ausgesetzten 3000 Fr.,
ferner 10,000 Fr. für daherige Studien. — Im St.-R.
die Motion Hug, für Erprobung des Wettlischen
Lokomotivsystems 100,000 Fr. zu bewilligen, verworfen. —
Vom St.-R. wird eine Petition um Erstellung einer
Straße Bülle-Boltigen dem B.-R. überwiesen. —
Aus Anlaß einer Petition der Gem. Werdenberg, die
vom B.-R. für Schutzbauten ausgeschiedenen 1,000,000 Fr.
gleich den übrigen Liebesgaben für die Wasser-
bcschädigten (s. Chron. z. 27. Sept. 1868) direkt den
letzter« zukommen zu lassen, wird zuerst im N.-R. ein
Antrag von Ceresole mit 36 gegen 3S Stimmen
angenommen, den B.-R. um Bericht und Motivirung seines
Vorgehens einzuladen, schließlich aber in beiden Räthen
einfache Abweisung der Petition beschlossen. — Der B.-R,
wird infolge emer Petition eingeladen, bis zur nächsten
Session Bericht zu erstatten, inwiefern die Verfassung
von Appenzell i. Rh. (von 1329, die älteste der in
der Schweiz bestehenden) mit der Bundesverfassung im
Widerspruch stehe. —

12. In Gal s merden 12 Häuser ein Raub der Flammen.

13. Wasserverheerung im H a slit h al.
24." Versammlung des Vereins bernischer Bienen¬

wirthe in Biet.

24." — 28. Eidgenössisches Turnfest in Biel,

27, Frau Dekanin Leum geb. Rohr, in Bern, vollendet

ihr 100stes Jahr (stirbt jedoch schon den
darauffolgenden 8. Sept.),

30. Furchtbare Wasserverheerung in der Lenk.

August.
6. Einsturz einer bei 150' hohen Wand in der Stockern-

Steingrube, durch welchen 11 Arbeiter sofort
getödtet, 7 andere mehr oder weniger verwundet
wurden.

6. 7. Versammlung des bernischen Forstvereins in
St. Immer.
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10. Sn Sntetlafen fonffituitt fiety eine ©efellfctyaft jut
Etbauung eines neuen Sampffctyiffes auf bem

Stienjetfee, ba bie bistyetige Sampf fctyiff fatytts*
gefetlfctyaft bie tegelmäßigen Siactytfatytten füt bie
©ießbaetybefuct)« oetroeigette. SllS Slntroort tyierauf
befctyloß lefetere ©efeltfcbaft ben 6. ©ept. bie Sin*

fctyaffratg oon 2 neuen Sampffehiffen füt bie beiben
©eeen. Sm Sabte 1870 fam glücflict) eine Set*
einigung bet jroei ©efeflfetyaften ju ©tanbe.

22.* SantonaleS © d) to in gf e ft ju Unfpunnen. ©etyroinget*

fönige bei Smmenttyal« SBüttyetich unb 'bei Ob«*
länbet Slbplanalp.

28. SatyteSoetfammlung beS beinifchen ©efunbat*
letytetoeteinS in ©ofropl (Oiganifation bet Sej.=
Sonfetenjen bei ©efunbailetytet; gelbmeffen in ben

©ef.*©djulen; geom. Setyrmittet oon Egger).

30. — ©ept. 2. ©roß et Statty.
Seiret über bie (Sinjatylungen ber ©runbeigenttyümet

unb beS Staates an boS Unternetymen ber Sura*
gemäf jerfor reftion, wonaety biefelben etft 1871,
ftatt 1870 (Sefret »om 10. SJtätj 1863), ju beginnen
tyaben. — ©efefe üb« bie SSolfSabfttmmungen unb
öffentlietyen SBatylen. — SSettctyt unb Setattyung
übet bie ©tunbloge n einet eintyeitlictjen (Siüil*
gefefegebung (Setyluß); bei Slnttag, biejelben bem
SSotfe jut Slhftimmung »orjulegcn, blieb in SJlinbettyeit.
— Ser „SetietytigungS jwang", wie ityn Slrt. 241
»eS Stt.=@ef.=93. für bie ©etauSgeber öffentlietyer SBlötter
feftfefet, wirb entgegen einer Setition »on Dr. Stotty unb
©enoffen feftgetyolten, unb in einen SnterpretationS*
entwurf ber Üfegierung nietyt eingetreten. — SBatyt »on 3
SJtitgliebern be§ SSermaltungSrattyeS bet Staats*
batyn: Som. Steinet, SSIojcty, Sooft (mit 92, 87, 84
St.; SJtotgenttyatet, 8t. ». Sinnet, Ctt tyaben 78, 77,
68 St.); grjafemänner: SB. »on ©loffentieb, Stub. »on
©innet. — ©enetymigung bei SSetorommg über bie SluS*
fütyrung beSSlonS für bie baulidje@ntwi«flung
unb Erweiterung ber Stabt S3ern, mit SluSnatyme
ber Sauet beS gjpioptiotionSieetyteS, welctye ftatt füt
10 Satyte bloß füt bie Sauet »on 5 Saferen (noety Dem
Slnttage »on Stämpfli, mit 69 gegen 66 Stimmen) et*
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August.
10. In Jnterlaken konstituirt sich eine Gesellschaft zur

Erbauung eines neuen Dampfschiffes auf dem

Brienzersee, da die bisherige Dampfschifffahrts-
gefellschaft die regelmäßigen Nachtfahrten für die
Gießbachbesucher verweigerte. Als Antwort hierauf
beschloß letztere Gesellschaft den 6. Sept. die
Anschaffung von 2 neuen Dampfschiffen für die beiden
Seeen. Im Jahre 1870 kam glücklich eine

Vereinigung der zwei Gesellschaften zu Stande.

22." Kantonales S ch w i n g f e st zu Unspunnen. Schminger-
könige der Emmenthaler Wütherich und der
Oberländer Abvlanalp.

28. Jahresversammlung des bernischen Sekundar-
lehrervereins in Hofmyl (Organisation der Bez.-
Konferenzen der Sekundarlehrer; Feldmessen in den

Sek.-Schulen; geom. Lehrmittel von Egger).

30.— Sept. 2. Großer Rath.
Dekret über die Einzahlungen der Grundeigenthümer

und des Staates an das Unternehmen der
Juragewässerkorrektion, wonach dieselben erst 1871,
statt 1870 (Dekret vom 10. Marz 1863), zu beginnen
haben. — Gesetz über die Volksabstimmungen und
öffentlichen Wahlen. — Bericht und Berathung
über die Grundlage n einer einheitlichen
Civilgesetzgebung (Schluß); der Antrag, dieselben dem
Volke zur Abstimmung vorzulegen, blieb in Minderheit.
— Der „Berichtigungszwang", wie ihn Art. 241
des Str.-Ges.-B. für die Herausgeber öffentlicher Blätter
festsetzt, wird entgegen einer Petition von Or. Roth und
Genossen festgehalten, und in einen Jntervretations-
entwurf der Regierung nicht eingetreten. — Wahl von 3
Mitgliedern des Verwaltungsrathes der Staatsbahn:

Sam. Steiner, Blösch, Joost (mit 92, 87, 84
St.; Morgenthaler, R. v. Sinner, Ott haben 73, 77,
68 St.); Ersatzmänner: W. von Graffenried, Rud. von
Sinner. — Genehmigung der Verordnung über die
Ausführung des Plans für die bauliche Entwicklung
und Erweiterung der Stadt Bern, mit Ausnahme
der Dauer des Expropriationsrechtes, welche statt für
10 Jahre bloß für die Dauer »on 5 Jahren (nach dem
Antrage von Stämpfli, mit 69 gegen 66 Stimmen) er-
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ttyeitl wutbe. — ©enetymigung be§ Stif afeeS jum SSet»
ttag jwifdjen (Jentralbahn unb StaotSbotyn,
»om 9. geht. 1863 hett. »ie Senufeung beS S3atynhofS
in Sein unb bet Stierte goHifofen=©ümIigett. — Ser
Stnjug »on gütfpt. ®. Sönig, ben 3teg.=9tatt) einjuloben,
üb« ben ©tanb beS ©oittyarbunternetymenS unb
bie ©tellung, welctye er bemfelben gegenüber einjunetymen
gebenft, möglictyft balb SSeridjt ju erftattcn, wirb ange*
nommen. — ©enetymigung be§ StaneS bet Sleinbietwtyl*
Sinben*jCtyörigenftraße; ©taatSbeitrag 44,000 gr. —
75,700 gr. Dtoetyfrebite bewilligt (12,000 gt. füt bie
SBalbau, 63,700 gl. infolge 3Boffet»«tyeetung, jur ©er*
fteltung »on ©troßen unb SStüeten).

1. ©rünbung bet „betnifdjen Sobenftebitanftalt;"
StttiengefeEfctyaft mit ©ife unb ©etichtsftanb in Sera
unb einem ootläufigen Slftienfapital oon 4 SJtiE. gtanfen.

5.*gn Siel ftitbt, 66 S- alt, Obetft gtife ©etyt» ab
oon Sera, ©eine betütymte feltifctye ©ammlung getyt
in ben unoeiäußetlictyen Sefife ber ©tabt Siel über
(als „SJtufeum ©ctyroab") nacty ber Seftimmung beS

Sereroigten.

9. Sie 23jätyrige Slnna ©ertig oon ©ctyroarjenegg bura)
bie Stffifen oon Styun roegen ©iftmorbs ju tebenS*

länglictyer SuctyttyauSftrafe oerurttyeitt.

10. ©rünbung eines „SebenSoetfidjetungSoeteinS"
ber ©tabt Setn im ©ctylüffel.

10. Sn Sein ftitbt 64 S- alt, Soty. Stub. gtiebt. Sieler,
geroefener ©auptmann unb ©anbelSmann, oon Sem,
bet jum ©auptetben feines citca 200,000 gt. be*

ttagenben SetmögenS einfefet bie Einrootytietgemeinbe
oon Sera mit bet Setpjlictytung jut Etiictytmtg einet
SBaifenanftatt füt Snaben unb SJtäbctyen
oon atmen Sltetn, roelctye ffcty 10 gatyte tyinburety in
bet ©em. Setn aufhielten, otyne ben Setyötben einen
©tunb ju Slägen gegeben ju baben.

11. Sm ©chlüffel ju Setn toirb bie ©rünbung einer

fantonalen Stanfenfaffebefptoctyen. ©rünbungS*
oerfammtung ben 20. gleichen SJtonatS.
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theilt wurde. — Genehmigung des Zusatzes zum Vertrag

zwischen Centralbabn und Staatsbahn,
vom 9. Febr. 1863 betr. die Benutzung des Bahnhofs
in Bern und der Strecke Zollikofen-Gümligen. — Der
Anzug von Fürspr, G. König, den Reg.-Rath einzuladen,
über den Stand des Gotthardunternehmens und
die Stellung, welche er demselben gegenüber einzunehmen
gedenkt, möglichst bald Bericht zu erstatten, wird
angenommen. — Genehmigung des Planes der Kleindietwyl-
Linden-Thörigenstraße; Staatsbeitrag 44,000 Fr. —
75,700 Fr. Nachkredite bewilligt (12,000 Fr. für die
Waldau, 63,700 Fr. infolge Wasserverheerung, zur
Herstellung von Straßen und Brücken).

1. Gründung der „bernischen Bodenkreditanstalt;"
Aktiengesellschaft mit Sitz und Gerichtsstand in Bern
und einem vorläufigen Aktienkapital von 4 Mill. Franken.

«,*Jn Biel stirbt, 66 I. alt, Oberst Fritz Schwab
von Bern. Seine berühmte keltische Sammlung geht
in den unveräußerlichen Besitz der Stadt Biel über
(als „Museum Schwab") nach der Bestimmung des

Verewigten.
9. Die 23jährige Anna Hertig von Schmarzenegg durch

die Assisen von Thun wegen Giftmords zu
lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurtheilt.

10. Gründungeines „Lebensversicherungsvereins"
der Stadt Bern im Schlüssel.

10. In Bern stirbt 64 I. alt, Joh. Rud. Friedr. Zieler.
gewesener Hauptmann und Handelsmann, von Bern,
der zum Haupterben seines circa 200,000 Fr.
betragenden Vermögens einsetzt die Einmohnergemeinde
von Bern mit der Verpflichtung zur Errichtung einer

Waisenanstalt für Knaben und Mädchen
von armen Eltern, welche sich 10 Jahre hindurch in
der Gem. Bern aufhielten, ohne den Behörden einen
Grund zu Klagen gegeben zu haben.

11. Im Schlüssel zu Bern wird die Gründung einer
kantonalen Krankenkasse besprochen.
Gründungsversammlung den 20. gleichen Monats.
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©eptember.
12.* SatyreSoerfammlung fcbroeijerifdjer ©pmnaftal*

tetytet in Sein, oon SJtotgenS 8 Utyt an.

13. SatyteSoetfammlung beS ro eftf djro etjetif etyen
SltmenetjietyetoeieiuS in Styun; ungefätyt
50 Styeitnetymet.

14. Sie betnifeben gtudjttjänbl« befctyließen im Safino
bie Sttictytung einet ©etteibebbtfe, jeben Sienftag
2—4 Utyt.

19.* Sn biefen Sagen tyat Stunttut eine lanbroittty*
fctyaftlictye unb inbuftcteEe Slusftellung, — eine Set*
fammlung bei Sebiet bei tomanifctyen ©ctyroeij, —
ein SJtufif* unb ©efangfeft (ben 26.*), — ein jutaffifd)eS
Suinfeft (bett 19.* 20.), — enblid) ein SluSfctyießen
bet ©ctyüfeengefeltfctyaften (24. 25. 26.*).

22. Santonalp tebt ge toetein in Styun. Sefan
©opf : Snroieroeit tyat bie betn. SanbeSfitctye eine

freiere ©tellung im ©taatSorganismuS anjuftreben,
bamit fie forootyl ityrer ibealen Slufgabe als aucty ben

befonbem Seitbebütfniffen beff« genügen fönne?

26.*SantonaleS gelbfctyießen auf bet Stjunetallmenb.
Samit oetbunben ein obettänbifctyes Snabentutnfeft.

30. 21fte SatjteSoeifammlung ber öoeiete jurassienne
d'eimilation in ©aignelegier.

Oftober.
14. Su Sera ftirbt Stnna Satty. ©tuber geb. Stauner;

untet ityten Segaten ftnbet fid) eines oon 50,000 gt.
füt bie „ Söetytetftiftuitg" (f. Etyton. oon 1865, Suni).

14. SatyteSfeft beS dtyriftI. SetytetoeteinS in Setn.

15. Stöffnung bet ©otttyatbbatynfonfeienjen in
Setn.

18. — 22. SunbeSoetfammlung.
Sn S3ejug ouf bie Saggelbet unb 3t eif e*

entfctyäbigungen bet SBeotnten unb SommiffionS*
mitgjiebet bei gefefegebenben Otättye, bei SJtitgliebet bet
33.4Setfammtung unb beS S3.*©etietytS «tyätt bet SS.=Ol.
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September,
12. * Jahresversammlung schweizerischer Gymnasial¬

lehrer in Bern, von Morgens 8 Uhr an.

13. Jahresversammlung des we st schweizerischen
Armenerziehervereins in Thun; ungefähr
SO Theilnehmer.

14. Die bernifchen Fruchthändler beschließen im Casino
die Errichtung einer Getreidebörse, jeden Dienstag
2—4 Uhr.

19.^ In diesen Tagen hat Pruntrut eine landwirth-
schaftliche und industrielle Ausstellung, — eine

Versammlung der Lehrer der romanischen Schweiz, —
ein Musik- und Gesangfest (den 26.*), — ein jurassisches

Turnfest (den 19.* 20,), — endlich ein Ausfchießen
der Schützengesellfchaften (24, 25, 26.*).

22. Kantonalpredigerverein in Thun. Dekan

Hopf: Inwieweit hat die bern. Landeskirche eine

freiere Stellung im Staatsorganismus anzustreben,
damit sie sowohl ihrer idealen Aufgabe als auch den

besondern Zeitbedürfnissen besser genügen könne?

26.*Kantonales Feldschießen auf der Thunerallmend,
Damit verbunden ein oberländisches Knabenturnfest,

30. 21ste Jahresversammlung der Loeiêtê jurassienne
6'êinuIêU.im, in Saignelegier,

Oktober.
14. In Bern stirbt Anna Kath. Stuber geb. Blauner;

unter ihren Legaten findet sich eines von 50,000 Fr,
für die „ Töchterstiftung " (f. Chron. von 1865, Juni).

14. Jahresfest des christl. Lehrervereins in Bern.

15. Eröffnung der Gotthardbahnkonferenzen in
Bern.

18. — 22. Bundesversammlung.
In Bezug auf die Taggelder und

Reiseentschädigungen der Beamten und Kommissionsmitglieder

der gesetzgebenden Räthe, der Mitglieder der
B.-Versammlung und des B.-Gerichts erhält der B.-R.
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Oftobet.
Slufttag, eine Stebifion ©ttyötyung) betfelben »otju*
netymen. — Slad) Stntyötung beS SSeiietytS be§ S3.=8t., ber
infolge bei SJtotion SooS (f. ®tyton. bom Suli 1868)
ftatiftifetye Stotijen gefommelt tyätte, Witb betfelbe nun
eingeloben, ju untetfuetyen unb SSetictyt ju etftotten, ob
nietyi füt bie in gabiifen »etWenbeten Sinbet oK=

gemeine fctyüfeenbe Skftimntungen ju treffen feien. — gür
Sie ©otttyatb* unb ©plügenbotyn Wetben bie naety*
gefuetyten Konceffionen eittyeilt. — ©enetymigung bet
Seflototion jwifetyen bet ©djweij unb Spanien bom
27. Slug., bett. gegenfeitige ©leietyftettung mit ben meift*
begünftigten Stationen in©infid)t bet 33erfetyrS»«I)äüraffe.
— Set 33. Üt. witb (infolge bet SJtotion SSotel) ringe*
laben, S3etiä)t ju geben, Wie et ben S3efctyluß bom 19. Suli
1869, betr. bie SSefoIbung ber Sojangefteltten, boll-
jogen babe, unb unterbeffen bie Sottjietyung bon Slrt. 3,
alin. 4 feiner S3erorönung bom 8. Sept. 1869 (betr.
Stobifionen bet S°1'heamten butity ©etbftbejug einet
©ebütyt für boS Sutrogen ber öffentl. SSlätter) ju fiftiren.

29. 30. ©chulfpnobe in Sern.
3n ben 33 ot ff anb gewätylt füt ben bemiff. Slntenen

©tymnafialletyiet e>ctyeuner in Styun, fonjt bie 33iStyerigen;
Stäfibent: ©lüftet, liebet bie Dtgonifotion »on Si»il=
unb gottbitbungSfetyuten tefetitt Sönig, füt Stnwenbung
bei Setyiiftfptoctyeals alleinig«ttnterrictytSfprattye©ruftet.

31.* SoIfSabffimmung übet bie etften untet baS-

Steferenbum faflenben ©efefee. ©ie roerben fämmtlich
angenommen, nämlicty baS ©ejefe über bie Solls*
abft immun gen unb bieSBatylfreiSetnttyeitung
mit 37,734 gegen^7273 St., baS ©efefe über bie

gabrifation gefftiger ©etränfe mit 29,056
gegen 15,465 ©t., bas ©efefe über ben ©anbei
mit geiftigen ©etränfen mit 29,214 gegen
14,761 ©timmen.

31.* Stationalrattysroatylen.
©ewätylt: 1) im SJtittetlanb: 33tumtet (»on beiben

Sarteien pottitt), »on S3üten, ©feiner, »on ©oujenbaety
(lefetere brei mit großem SJtetyr gegenüber Dr. ©ctyneiber,
Stof. ©. SSogt unb Oteg.-Stattty. SJtijetyter); 2) im Obet*
taub: gtyto, Seilet, Satten; ben 7. Sto».* Sctyetj;
3) im gmmenttyal: ©djenf, Sorrer, SBtyß, Dr. Sety,

mann; 4) im Dberoargau: Seuenberger, 33üfeberger=
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O ktober.
Auftrag, eine Revision (-^ Erhöhung) derselben
vorzunehmen. — Nach Anhörung des Berichts des B.-R., der
infolge der Motion Ivos (s. Chron. vom Juli 1868)
statistische Notizen gesammelt hatte, wird derselbe nun
eingeladen, zu untersuchen und Bericht zu erstatten, ob
nicht für die in Fabriken verwendeten Kinder
allgemeine schützende Bestimmungen zu treffen seien. — Für
die Gotthard- und Splügenbahn werden die
nachgesuchten Concessionen ertheilt. — Genehmigung der
Deklaration zwischen der Schweiz und Spanien vom
27. Aug., betr. gegenseitige Gleichstellung mit den
meistbegünstigten Nationen in Hinsicht der Verkehrsverhültnisse.
— Der B.-R. wird (infolge der Motion Borel)
eingeladen, Bericht zu geben, wie er den Beschluß vom 19, Juli
1869, betr. die Besoldung der Postangestellten,
vollzogen habe, und unterdessen die Vollziehung von Art. 3,
sliu. 4 seiner Verordnung vom 8. Sept. 1869 (betr.
Provisionen der Postbeamten durch Selbstbezug einer
Gebühr für das Zutragen der öffentl, Blätter) zu sistiren.

29. 30. Schulsynode in Bern.
In den Vorstand gewählt für den demiss. Antenen

Gymnasiallehrer scheuner in Thun, sonst die Bisherigen;
Präsident: Grütter. Neber die Organisation von Civil-
und Fortbildungsschulen referirt König, für Anwendung
der Schriftsprache als alleiniger Unterrichtssprache Grütter.

31.* Volksabstimmung über die ersten unter d«K
Referendum fallenden Gesetze, Sie werden sämmtlich

angenommen, nämlich das Gesetz über die

Volksabstimmungen und die Wahlkreis eintheilung
mit 37,734 gegen 7273 St., das Gesetz über die

Fabrikation geistiger Getränke mit 29,056
gegen 15,465 St., das Gesetz über den Handel
mit geistigen Getränken mit 29,214 gegen
14,761 Stimmen.

31.* Nationalrathswahlen.
Gewählt: 1) im Mittelland: Brunner (von beiden

Parteien portirt), von Büren, Steiner, von Gonzenbach
(letztere drei mit großem Mehr gegenüber Dr. Schneider,
Prof. G. Vogt und Reg.-Statth. Mischler); 2) im Ober-
land: Zyro, Seiler, Karlen; den 7. Nov.* Scherz;
3) im Emmenthal: Schenk, Karrer, Wytz, Or. Leh,
mann; 4) im Oberaargau: Leuenberger, Bützberger-
























